
Barbara Löchel präsentiert das beste Tier
Von Werner Lissy

Meßstetten. Ihre schönsten Kaninchen, Hühner, Hähne und Tauben hatten die Mitglieder des Meßstetter
Kleintierzuchtvereins aus ihren Stallungen und Verschlägen geholt, um sie bei der Lokalschau den Preisrichtern
und den Tierfreunden zu präsentieren. Eine große Besucherschar bekam an zwei Tagen rund 100 Tiere zu
sehen.

Interessant waren bei dieser Lokalschau die verschiedenen Rassen und Farbenschläge der Kaninchen, Hühner
und Tauben. Einige der Tiere mochten sich wohl nicht gerne betrachten lassen, denn sie suchten die hinterste
Ecke in ihren Käfigen, während andere sich stolz zur Schau stellten. Besonders beeindruckend waren die
Kaninchen der Züchterin Barbara Löchel, die mit der Rasse »Hawanna« nicht nur das beste Tier hatte, sondern
mit allen vier Kaninchen auf das seltene Ergebnis von 96,5 Punkten pro Tier kam und mit einer Gesamtpunktzahl
von 386 Punkten Vereinsmeisterin wurde. Dafür wurde sie bei der gut besuchten Siegerehrung mit einem
Landesverbandsehrenpreis (LVE) und einem Kreisverbandsehrenpreis (KVE) ausgezeichnet.

Weitere Preisträger waren Kurt Schlagenhaufer und der Vorsitzende Reinhard Weier. Noch einen Pokal in seiner
vieljährigen Züchterkarriere heimste Frank Sauter im Bereich Geflügel ein, wo er mit den Hühnern der Rasse
Kraienköppe silberhalsig zum Vereinsmeister gekürt wurde. Auch dafür gab es einen LVE. Toll gestylte Tauben
brachte sein Vater Karl Sauter zur Lokalschau und erhielt für die Niederländische-Schönheits- Brieftaube blau
einen LVE. Für Anton Maier, der die Rasse Zwerg-Bernevelder züchtet, gab es wie für Heinrich Mayer, dessen
Liebe den Schlesischen Kröpfer rotfahl gehämmert gehört, einen KVE. Mit Ehrenpreisen wurden die Züchter
Helmut Eppler und Josef Unger bedacht.

Erfreut zeigte sich Vorsitzender Reinhard Weier darüber, dass er auch wieder einen Jugend-Vereinsmeister küren
durfte. Elia-Moris Schott errang mit seinen Kaninchen der Rasse Helle Großsilber 378 Punkte und bekam dafür
seinen ersten Pokal überreicht. Ihn munterte der Vorsitzende dazu auf, auch weiterhin dieses Hobby zu pflegen
und der Kaninchenzucht treu zu bleiben.

Den erwachsenen Züchtern, die demnächst bei der Landesschau in Stuttgart ihre Tiere ausstellen, wünschte er
viel Erfolg und dankte ihnen sowie allen Helfern für die Teilnahme an der Lokalschau und den Einsatz bei der
wiederum stark besuchten Hasenbörse, zu der in das Züchterheim eingeladen war.
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Anmerkung:
Die richtige Bezeichnung der Rassekaninchen von
Barbara Löchel: Havanna.
Die nächste Landesschau findet nicht in Stuttgart
sondern in Ulm statt.
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